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Medienmitteilung Jahresversammlung vom 8. Mai 2026
28.6 Millionen Franken für die Berg- und Juragemeinden
Rund 500 Besucherinnen und Besucher – Vertreter von Kantonsregierungen, Städten, Gemeinden, Stiftungen, Institutionen sowie private Gönnerinnen und Gönner – konnte der Präsident, alt Ständerat Werner Luginbühl, in Zürich zur Jahresversammlung begrüssen.
Werner Luginbühl, Präsident der Schweizer Patenschaft für Berggemeinden, blickte auf ein bewegtes Geschäftsjahr 2025 zurück. Überschattet wurde es vom Bergsturz in Blatten, was eine grossartige Solidaritätsbekundung der Gönnerinnen und Gönner zur Folge hatte. Im Jahr 2025 hat die Schweizer Patenschaft für Berggemeinden 27.6 Millionen Franken entgegennehmen und eine Million Franken vermitteln dürfen. Das sind gut 10 Millionen Franken mehr als im Vorjahr und ist ein Rekordergebnis. Auch bei ihren weiteren Tätigkeitsgebieten durfte die Schweizer Patenschaft für Berggemeinden auf grosse Unterstützung zählen. Insgesamt prüften die Experten und die Geschäftsstelle 198 Projekte im Berggebiet und im Jura. Werner Luginbühl wies auf die grosse Unterstützung hin, welche die Bergbevölkerung erlebte: «Die Bewältigung von besonderen Ereignissen wie auch die Unterstützung der Berggemeinden im Alltag ist nur möglich dank unseren Gönnerinnen und Gönnern. Gerade im aktuell sehr anspruchsvollen Umfeld scheint es ihnen ein besonderes Anliegen zu sein, die Solidarität im Inland zu leben und zu pflegen.»
Tatkräftige Unterstützung für die Berggebiete

Die Geschäftsleiterin, Barbla Graf, stellte erfreut fest: «Unsere Spenderinnen und Spender haben uns im letzten Jahr die Treue gehalten und immer wieder tatkräftig die verschiedensten Projekte im Berggebiet unterstützt. Vielen herzlichen Dank.» Rund 16 Millionen Franken konnten für Projekte eingesetzt werden. Davon gingen 5.17 Millionen Franken an allgemeine Infrastrukturprojekte wie Strassen, Wege, Seilbahnen und Hochbauten, wobei allein an Wasser- und Abwasserprojekte rund 2.5 Millionen Franken ausgerichtet wurden. Gut 2 Millionen Franken gingen an das Schul- und Gesundheitswesen. 2.33 Millionen Franken konnte die Schweizer Patenschaft für Berggemeinden für landwirtschaftliche Projekte wie Alpsanierungen, Meliorationen und Erschliessungen sprechen. 482'000 Franken wurden für forstwirtschaftliche Projekte eingesetzt und 365'000 Franken für kulturelle und andere Projekte. 5.61 Millionen Franken gingen an Verbauungsprojekte und an die Bewältigung von Elementarschäden, unter anderem an Blatten, ins Misox und nach Brienz.
Neu im Vorstand
Die Versammlung wählte zwei neue Mitglieder einstimmig und mit Applaus in den Vorstand. Ruth Büchi-Vögeli ist Kantonsrätin und Gemeindepräsidentin von Elgg ZH, Peter Hegglin ist seit 2015 Ständerat für den Kanton Zug. Die beiden neuen Vorstandsmitglieder werden ihre ehrenamtliche Tätigkeit für die Schweizer Patenschaft für Berggemeinden Anfang 2027 übernehmen.
Ehrenmitgliedschaft für Barbla Graf
Barbla Graf ist seit über 41 Jahre für die Schweizer Patenschaft für Berggemeinden tätig, seit 28 Jahren leitet sie die Geschäftsstelle. Im Herbst wird sie die Geschäftsleitung in neue Hände geben. Für ihre Verdienste wurde sie gewürdigt. Die Versammlung verlieh ihr, in Anbetracht ihres enormen Einsatzes, die Ehrenmitgliedschaft der Schweizer Patenschaft für Berggemeinden.
Diese Medienmitteilung ist abrufbar unter: www.berggemeinden.ch/pressemitteilungen.html 
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